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Freiflächenphotovoltaik zugestimmt. Als CSU Fraktion sehen wir hier die aktuelle
Notwendigkeit nicht. Es gibt ein großes beschlossenes Projekt zur Erzeugung
regenerativer Energie, warum jetzt wieder alles auf Stop und ein neues Projekt
anschieben? Was aus unseres Sicht gegen ein Windrad spricht sind nachfolgende Punkte:

• Freiflächenphtovoltaikanlage bereits beschlossen und zur Planung freigegeben

• Zusätzliche Belastung der Anwohner im Nord-Westlichen Ortsteil durch
Schlagschatten und Surren der Rotoren

• Keine gleichmäßige Energiegewinnung, bei Flaute -> Unterversorgung, bei Windböen
Sturm muß mit Energie das Windrad abgebremst werden

• Volllast der Windenergie in unseren Regionen so gut wie nicht möglich. Tatsächliche
Leistung von Windkraftanlagen im Schnitt in Deutschland nur bei 16 % der
angegebenen Nennleistung, in unseren Regionen gerade mal 1/8 der Leistung wie in
Norddeutschland

• Windkraftanlagen erzeugen Infraschall, dies vertreibt Rotwild und andere Tiere, die Rotoren stören den Luftraum der
Vögel

• Erzeugung von Schlagschatten der Rotoren -> Discoeffekt ->Wertverlust der Immobilie in Windradnähe

• Verlust von weiterem Ackerland, da Pachtverträge lukrativer sind. Je nach Standort liegen diese proWindrad zwischen
50 - 70 tsd. € pro Jahr und Windrad

Warum nicht einfach die vorhandenen Potentiale auf unseren Dächern nutzen? Wir haben dies bereits mehrmals im
Gemeinderat angeregt, dies zu unterstützen. Es gibt aktuell nach wir vor Fördermöglichkeit über die KFW.

Finale Beratung mit TEAMTopos über weitere Schritte des Bebauungsplanverfahrens Cadolzburger Straße. Hierzu hatten
wir bereits in unserem Frühjahrs-Blick ausführlich berichtet. Diesmal war auch Herr Simon von der Firma Bien Zenker
anwesend und durfte zu Wort kommen.Was auch sehr gut war, wie sich herausstellte.Wir waren alle sichtlich überrascht,
als in der Sitzung auf einmal Herr Rosemann mit einem wieder abgeänderten Planungsvorschlag in der Sitzung auf uns
zukam. Leider (wie so oft) lagen uns die Unterlagen im Vorfeld der Sitzung nicht rechtzeitig vor, um diese noch zu sichten.
Wir Gemeinderäte sind alle berufstätig und haben tagsüber kaum eine Möglichkeit mal 1-2 Stunden Unterlagen für die
Sitzung am Abend zu studieren. Wir finden dieses Vorgehen nach wie vor inakzeptabel. Zu interessieren scheint das
unseren Bürgermeister nicht. Wir haben dies bereits öfter moniert, keine Besserung in Sicht. Dies ist nicht unsere
Vorstellung vernünftiger Gemeinderatsarbeit. Ohne Vorbereitung und Sichtung von Unterlagen, Beschlüsse zu fassen, das
kann nicht sein. Es kommt so zu schnellen evtl. unüberlegten Entscheidungenmit unabsehbaren Folgen. Hier ist dringend
ein Führungswechsel nötig.

Was wurde nun in der Sitzung beschlossen? Nachdem Herr Simon seinen
deutlichen Unmut über die Art undWeise des Vorgehens des Herrn Rosemann kund
getan hat, wurde klar, dass scheinbar seine Wünsche, Vorschläge und Vorstellungen
nicht aufgenommen, geschweige denn an uns Gemeinderäte durch Herrn
Rosemann und Herrn Rocholl kommuniziert wurden. Es hatte vielmehr den
Anschein, dass die Vorstellungen unseres 2. Bürgermeisters Sebastian Rocholl einer
Wohnblockbebauung am besten mit Erhalt und aufwendiger Sanierung des
jetzigen Anwesens angestrebt werden sollte. Die geplante Lärmschutzwand und
erhalt der Hecke, die erst einmal einen Formschnitt benötigt, war nicht Wunsch von
Herrn Simon. Wie wir in der Sitzung erfuhren, hatte er bereits zu Beginn der
Planungen vorgeschlagen, die Hecke komplett zu entfernen und eine
Neubepflanzung mit Bäumen und Sträuchern und einem Lärmwall vorzunehmen.
Jetzt war es zu spät, die Planungen waren zu weit fortgeschritten. Final wurde sich darauf geeinigt, die vorhandene Hecke
zu erhalten und dahinter eine Lärmschutzwand zu errichten. Geplant sind 8 Doppelhaushälften mit Zufahrt über den
Stichweg von der Cadolzburger Straße. Dieser wird erschlossen, die Kosten hierfür trägt der Investor. Auf die Anlieger
kommen keine Kosten zu.

Es wurde viel diskutiert und in die Länge gezogen, jetzt kann mit den weiteren Planungen und der Erschließung
begonnen werden. Bis dann die Häuser stehen und bezugsfertig sind, wird es sicherlich noch 1-2 Jahre dauern.

Uns als CSU war es wichtig, am Eingang zu Seukendorf keine hohen Gebäude zu errichten, es soll unsere Kirche als
Wahrzeichen von Seukendorf weiterhin gut sichtbar sein. Dies wird jetzt so auch sein. Und trotzdem wird weiterer
Wohnraum für junge Familien geschaffen.
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Landrat Matthias Dießl

v.L.n.R.: Karl Gräf, Landrat Matthias Dießl, BürgermeisterWerner Tiefel,
Marga Hetzner, Alexander Brülls

365-Euro-Ticket: VGN vergibt Gutachten
Wie Landrat Matthias Dießl in der jüngsten Sitzung des Umwelt- und
Verkehrsausschusses des Landkreises berichtete, hat der VGN den Auftrag für ein
Gutachten zur Einführung eines verbundweit gültigen Jahresabos auf der Basis
eines 365-Euro-Tickets vergeben. Die Studie soll aufzeigen, ob und wie ein
solches Angebot im gesamten Gebiet des VGN realisiert werden könnte.

Zu den zentralen Fragestellungen gehören die Entwicklung geeigneter
Tarifmodelle, das Nachfragepotenzial und die Kosten für ein derart vergünstigtes
Ticket. Auch die verkehrliche Wirkung und der eventuelle Bedarf an einer
Ausweitung der Kapazitäten sowie der Infrastruktur werden untersucht.

„Wir haben das Gutachten beauftragt, um gemeinsam definieren zu können, wie
so ein 365-Euro-Ticket aussehen kann und wie es finanzierbar wird. Es soll als
Entscheidungsgrundlage dienen und auch im Einklang zu anderen Entwicklungen,wie beispielsweise dem E-Tarif stehen“,
so Landrat Matthias Dießl. Er und der Nürnberger Oberbürgermeister Marcus König sind Vorsitzende im Zweckverband
des VGN.

Den Zuschlag für das Gutachten hat nach erfolgter Ausschreibung das Büro civity Management Consultants in Hamburg
erhalten. Die Ergebnisse sollen bis Oktober dieses Jahres vorliegen. Die Erstellung der Studie begleitet eine Arbeitsgruppe
mit Vertretern der Verkehrsunternehmen sowie der kreisfreien Städte und der Landkreise. Letzten Endes entscheidet die
Politik, ob die Aufgabenträger bereit und in der Lage sind, gemeinsam mit dem Freistaat ein Tarifangebot nach dem
Vorbild eines 365-Euro-Tickets dauerhaft zu finanzieren.

Kommunale Verdienstmedaille überreicht!
Bei einer Ehrungsveranstaltung im Katharinensaal
in Seukendorf konnte Landrat Matthias Dießl 45
Ehrenamtlichen die Kommunale Dankurkunde,
sowie 9 Personen die Kommunale
Verdienstmedaille überreichen. Diese
Auszeichnung des Freistaates Bayern erhalten
dabei generell nur Personen, die sich im
Kommunalen Ehrenamt lange Zeit engagieren.

„Erst in den vergangenen Tagen konnten wir wieder
einmal sehen, wie wichtig ehrenamtliches
Engagement ist. Ich möchte mich an dieser Stelle
bei allen ehrenamtlichen Hilfskräften bedanken, die
im Zenngrund nach den Flutwellen im Dauereinsatz
waren und auf beeindruckende Weise
Hilfsbereitschaft gezeigt haben“, so der Landrat bei
der Ehrung. „Ich bin dankbar, dass wir hier im
Landkreis Ehrenamtliche wie Sie alle haben. Viele
von Ihnen tun dies seit Jahrzehnten, sei es im
Gemeinde-, Stadtrat oder auch im Kreistag. Wer
ehrenamtlich in der Kommunalpolitik aktiv ist,
entscheidet sich dafür, viele Stunden seiner Freizeit
einzubringen, sich in unterschiedlichste Materien einzuarbeiten, öffentlich seine Meinung zu vertreten und manchmal
auch unbeliebte Entscheidungen zu treffen. Für dieses besondere und langjährige Engagement möchte ich mich heute
bei Ihnen bedanken.

Mindestens 18 Jahre Tätigkeit in einem kommunalen Gremium sind Voraussetzung für eine solche Ehrung mit der
Kommunalen Dankurkunde. Das zeigt die Bedeutung dieser Auszeichnung, denn drei volle Wahlperioden
Gemeinderatsarbeit mit hoher Verantwortung, großem Engagement und Durchhaltevermögen sind dafür notwendig.
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Landtagsabgeordneter
Hans Herold

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Seukendorf,
auch in diesem Jahr können der Landkreis Fürth und seine Kommunen wieder
mit einer hohen staatlichen Förderung für kommunale Hochbaumaßnahmen
rechnen. Die Gemeinde Seukendorf erhält für den Neubau der
Kindertageseinrichtung „Kunterbunt“ 400.000 Euro.

Der Landkreis selbst erhält Fördermittel für folgende kommunale
Hochbauprojekte: die Erweiterung und den Umbau des Sonderpädagogischen
Förderzentrums Dillenbergschule in Cadolzburg (133.000 €), die
Generalsanierung des Gymnasiums in Stein mit Generalsanierung des
Rasenspielfeldes und des Allwetterplatzes (3.500.000 €) und 117.000 € für die
Erweiterung der Realschule Zirndorf um Räume für die Ganztagsbetreuung. An
die Kommunen im Landkreis Fürth fließen für diverse Maßnahmen an Schulen
und Kindertageseinrichtungen insgesamt 3.630.000 Euro.

Die Förderung des kommunalen Hochbaus nimmt im kommunalen
Finanzausgleich einen hohen Stellenwert ein. Aufgrund des nach wie vor
ungebrochen hohen Investitionsbedarfs der Kommunen wurde der
Haushaltsansatz für die Förderung kommunaler Hochbaumaßnahmen in 2021
um 50 Millionen Euro auf ein Rekordniveau von 650 Millionen Euro erhöht. Diese
Fördermittel sind eine tragende Säule unserer kommunal- und
familienfreundlichen Politik in Bayern.Wegen wegbrechender Steuereinnahmen
aufgrund der Corona-Pandemie wird jedoch die Finanzierung der künftigen
Haushalte des Freistaates Bayern sicherlich schwieriger werden.

Derzeit befindet sich die Pandemie auf dem Rückzug, was wieder etwas mehr
Leichtigkeit in unseren Alltag einkehren lässt. Somit wünsche ich Ihnen an dieser
Stelle einen schönen – und hoffentlich endlich wieder – geselligen Sommer!

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Hans Herold

Stimmkreisabgeordneter

Bericht aus dem Landtag
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Bericht aus dem Bundestag

Bundesminister a.D.
Christian Schmidt MdB

Liebe BLICK-Leserinnen und Leser,
in den letzten vier Jahren haben wir im Bundestag viele wichtige Vorhaben
abgeschlossen, die den Alltag der Menschen verbessern und Deutschland
stärken. Die Berliner Koalition hat also geliefert. Lassen Sie mich nur einige
Beispiele nennen:

Die Corona-Pandemie hat uns vor enorme Herausforderungen gestellt. Täglich
standen tausende Leben auf dem Spiel. Den Kliniken drohte die akute
Überlastung. Deshalb haben wir mit den Änderungen am
Infektionsschutzgesetz bundesweit einheitliche Schutzmaßnahmen gegen die
Ausbreitung des Coronavirus beschlossen. Wir machten den Weg dafür frei, die
Impfstoffentwicklung mit zusätzlichen 750 Mio. Euro erfolgreich voranzutreiben.
Mittlerweile haben wir neun Milliarden Euro für die Beschaffung von
Impfstoffen bereitgestellt. Mit den Corona-Wirtschaftshilfen haben wir unsere
Unternehmen in schwerer Zeit stabilisiert, Arbeitsplätze gesichert und die
Substanz unserer Wirtschaft erhalten. Allein zwischen März 2020 und Mai 2021
sind über 100 Mrd. Euro an Corona-Wirtschaftshilfen geflossen.

Ein Fokus unserer Arbeit lag und liegt auf Familien, Kindern und jungen Menschen. Mit dem Familienentlastungsgesetz
haben wir für eine spürbare Erhöhung des Kindergeldes gesorgt. Auch der Kinderfreibetrag in der Einkommenssteuer
sowie der Grundfreibetrag wurden deutlich erhöht. Unter Regierungsverantwortung der Union hat der Bund auch die
Kinderbetreuung quantitativ wie qualitativ ausgebaut. Seit 2008 wurden insgesamt mehr als 20 Mrd. Euro zur Verfügung
gestellt.

Familien brauchen Verlässlichkeit. Daher haben wir ab 2026 einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im
Grundschulalter auf denWeg gebracht. Nicht zuletzt sollen unsere Kinder und Jugendliche nach der Corona-Pandemie mit
dem Aktionsprogramm “Aufholen nach Corona“ die bestmöglichen Chancen auf gute Bildung und persönliche
Entwicklung erhalten.

Auch im Bereich Rente, Pflege und Gesundheitsversorgung haben wir Vieles umgesetzt.Mit der neuenGrundrente sorgen
wir dafür, dass Menschen, die lange in die Rentenkasse gezahlt, Kinder erzogen oder Angehörige gepflegt haben, künftig
finanziell bessergestellt sind als Personen, die nicht oder nur kurz in das Rentensystem eingezahlt haben. Die
Pflegereform sieht flächendeckend gute Löhne für Pflegekräfte und finanzielle Entlastung für Pflegebedürftige vor, die
im Heim untergebracht sind. Und mit dem „Krankenhauszukunftsgesetz“ werden Krankenhäuser mit drei Mrd. Euro
unterstützt, damit sie in moderne Notfallkapazitäten und in die Digitalisierung investieren können. Ziel ist, die
medizinische Versorgung zu verbessern und die hohe Versorgungsqualität langfristig sicherzustellen.

Mit dem Klimaschutzgesetz sorgen wir, dass Deutschland bis 2045 stufenweise klimaneutral werden soll. Das sieht das
neue Klimaschutzgesetz vor. Die Förderungen der Erneuerbaren Energien, der Ausbau der Elektromobilität oder die neue
Wasserstoffstrategie für Deutschland, mit der der sog. Grüne Wasserstoff marktfähig gemacht werden soll, sind nur
einige der beschlossenen Maßnahmen, die unser Klima und die Umwelt nachhaltig verbessern werden.

Der Umgang mit der Corona-Krise hat gezeigt, dass unser gesamtes Staatswesen einfacher, agiler und digitaler werden
muss. Als eine der führenden Industrienationen ist es der Anspruch an uns selbst, unseren Staat auf der Höhe der Zeit zu
halten.

Ihr

Christian Schmidt MdB

Bundesminister a.D.
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Tobias Winkler - am 26. September für uns in den Bundestag!

Liebe Seukendorferinnen, liebe Seukendorfer,
mein Name ist Tobias Winkler, ich stamme aus Roßtal, bin 43 Jahre alt,
verheiratet und Ihr Kandidat für die Bundestagswahl am 26. September
2021. Ich folge damit unserem Bundesminister a.D. Christian Schmidt
MdB nach, der sich ab 1. August auf seine neue Aufgabe als Hoher
Beauftragter für Bosnien-Herzegowina konzentrieren wird. In einem
intensiven Auswahlprozess haben mich die Delegierten der CSU Ende
Juni mit über 93 Prozent als Kandidat für das Bundestagsmandat
nominiert.

Nun möchte ich Sie in Seukendorf ebenfalls um Ihr Vertrauen und Ihre
Unterstützung bitten. Die in anderen Jahren möglichen Treffen auf den
vielen Festen und Veranstaltungen müssen in diesem Jahr weitgehend
entfallen. Für persönliche Gespräche wird es in den nächsten Wochen
dennoch viele Gelegenheiten geben, ob an einem CSU‑Infostand oder
bei der ein oder anderen Veranstaltung in den kommenden Wochen,
auch in Seukendorf.

Selbstverständlich bin ich auch auf Facebook und Instagram präsent
und biete jeder und jedem, die oder der mich noch näher kennenlernen
möchte sehr gerne an, mich zu kontaktieren, mir zu schreiben oder zu
telefonieren. Im Folgenden möchte ich mich kurz vorstellen:

Nach meinem Abitur am Gymnasium Stein und dem Diplomstudium der
Politikwissenschaften in München, arbeitete ich zehn Jahre als
Büroleiter von Europaabgeordneten, beginnend bei Vizepräsident Dr.
Ingo Friedrich, zunächst im Europabüro in Gunzenhausen und später in
Brüssel und Straßburg. Von 2009-2014 führte ich das Team um den
ehemaligen Präsidenten des Europäischen Parlaments Dr. Hans-Gert
Pöttering und begleitete ihn als engster Berater zu zahlreichen
politischen Gesprächen mit Staatspräsidenten, Regierungschefs und
hohen Kirchenvertretern in über 25 Ländern in aller Welt.

Kommunalpolitische Erfahrung sammelte ich vor meinem beruflichen Wechsel nach Brüssel von 2002-2007 als
Marktgemeinderat, Sportreferent und weiterer Stellvertreter des Bürgermeisters in meiner Heimatgemeinde Roßtal.
Einerseits der direkte Kontakt mit Bürgerinnen und Bürgern, vor allem im Ehrenamt, auf der anderen Seite die enge
Zusammenarbeit mit einflussreichen politischen Entscheidungsträgern auf europäischer Ebene, bilden zusammen mein
Fundament für weitere politische Aufgaben.

Seit 2015 leite ich das Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in München und bin Ansprechpartner für die
Staatsregierungen, Landtage und Kommunen in Bayern und Baden-Württemberg. Mit unserem Team organisieren wir
Europafeste, Diskussionen mit Abgeordneten oder informieren in den Sozialen Medien über die Europäische Union. Seit
2016 halte ich einen Lehrauftrag an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm, der zurzeit coronabedingt
ruht.

In all diesen Jahren und Aufgaben blieb ich mit meiner Familie stets in Roßtal wohnen.Wir haben eine vierjährige Tochter,
gemeinsam eine Streuobstwiese angelegt und halten Hasen, Hühner und ein Pferd. Als Gründungsmitglied bin ich seit
14 Jahren Vorstand der Roschtler Marktplatz-Kärwaburschen.

Ob die Sorgen und Nöte von Landwirten, Mittelständlern, Selbständigen oder Familien, die Bedürfnisse von Kindern,
Auszubildenden oder Senioren - es gibt kaum eine gesellschaftliche Gruppe, mit deren Herausforderungen ich in den
vergangenen Jahren nicht in irgendeiner Weise zu tun hatte. Ich höre zu und schätze das offene Wort. Ich verspreche
nicht jedem alles und kann es auch nicht allen recht machen. Ich kenne meine Möglichkeiten, aber auch meine Grenzen.
Es wäre für mich eine Herzensangelegenheit, meine Heimat, die Bürgerinnen und Bürger aus dem Bundeswahlkreis
Fürth, besonders auch Sie aus Seukendorf, im Deutschen Bundestag zu vertreten - mit meiner ganzen Erfahrung,
meiner Leidenschaft und meiner Freude für Politik.

Schenken Sie mir Ihr Vertrauen!

Wählen Sie am 26. September mit beiden Stimmen CSU!

Tobias Winkler
CSU-Direktkandidat zur

Bundestagswahl
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Mit unserem Antrag vom 26. Juli wollten wir die Innenortentwicklung vorantreiben und potentielle Bauherren
unterstützen, in Seukendorf Wohnraum zu schaffen und in Seukendorf zu investieren, statt in unseren
Nachbargemeinden.

Aufstellung eines Bebauungsplanes nach § 13 des Baugesetzbuches für die Grundstücke Fl.Nr. 181 sowie dem
gemeindlichen Grundstück 198/3 und 198 neben dem neugebauten Kinderzentren Kunterbunt im Zuge der

Innenentwicklung.

In der Sitzung am 27.07.2020 wurde der Eingang bestätigt. Seitdem Funkstille!

Der Antrag zur Aufstellung eines Bebauungsplanes nach § 13 des Baugesetzbuches für die Grundstücke Fl.Nr. 181, dem
gemeindlichen Grundstück 198/3 sowie 198 neben dem neugebauten Kindergarten der Kinderzentren Kunterbunt im
Zuge der Innenentwicklung ist eingegangen und wird in einer der nächsten Sitzungen behandelt.

In der Gemeinderatssitzung am 01.03.2021 haben wir hier erneut nachgefragt, Aussage des 2. Bürgermeisters Sebastian
Rocholl, der die Sitzung leitete, die Verwaltung wird der Sache nachgehen und einen Sachstand in der kommenden
Gemeinderatssitzung übermitteln. In der Sitzung am 12.04.2021wurde unser Antrag behandelt und die Aufstellung eines
Babauungsplanes einstimmig beschlossen. Die Verwaltung wurde beuaftragt Grundstücksverhandlungen zu führen und
mehrere Planungsbüros zur Durchführung der Bauleitplanung anzufragen und die Vorentwürfe im Gemeinderat
vorzustellen. Mittlerweile ist ein viertel Jahr vergangen ohne Ergebnis. Bis zur Sitzung am 05.07.2021 wurde kein
Planungsbüro angefragt. Wir wurden auf unsere Nachfrage vertröstet mit den Worten, es ist in Arbeit. Ist es so schwierig
eine email oder Anruf zu tätigen und mit potentiellen Büros zu sprechen? Für die Bauherren ist dies mehr als ärgerlich
Sie versuchen seit 03.06.2019 eine Planung des Gebietes zu erreichen.

Schaffung einer Satzung über die Gestaltung und Ausstattung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke und
über die Begrünung baulicher Anlagen (Freiflächengestaltungssatzung - FGS)

Der Klimawandel ist mehr denn je spürbar und beeinflusst unser Leben immer mehr. Die globale Erwärmung macht auch
vor unserer Gemeinde keinen Halt. Die Auswirkungen sind für jeden einzelnen von uns bereits spürbar. Heiße trockene
Sommer mit Wasserknappheit, die Zunahme von schweren Unwettern immer öfter verbunden mit lokalem Starkregen.
Überschwemmte Keller, Kellerabgänge, Lichtschächte und vieles mehr, sind das Resultat.
Leider sehen wir vermehrt den Trend, Vorgärten und andere weite Bereiche des Gartens mit Schotter / Stein zu
sogenannten „Stein/Schottergärten“ auszugestalten. Meist wird das Argument der Pflegeleichtigkeit angeführt.

Unserem Antrag wurde in der Sitzung am 01.02.2021 einstimmig zugestimmt.
Die Verwaltung wird beauftragt eine Freiflächengestaltungssatzung vorzubereiten und dem Gemeinderat zur Beratung
und Beschlussfassung vorzulegen. Leider fehlt die Satzung bis heute! Auf unsere erneute Nachfrage in der
Gemeinderatssitzung am 07.06.2021 bekam wir zur Antwort, dass die Satzung in der kommenden Bauausschusssitzung
behandelt wird. Dem war dann auch so. Jetzt muß die Satzung ausgearbeitet und dem Gemeinderat zur
Verabschiedung vorgelget werden.

Schaffung einer Gehwegverbindung von Hiltmannsdorf zum Seukenbach

Es geht weiter bei unserem Antrag zur Schaffung einer Wegeverbindung vom 10.10.2016. In unserer letzten Blickausgabe
haben wir darüber ausführlich berichtet. In der letzten Bauausschusssitzung am 22.06.2021, also 5 Jahre später, wurde
eine erste Kostenschätzung präsentiert zu einer möglichen Variante am vorhandenen Reitstall vorbei Richtung
HEM-Tankstelle. Dies war zwar nicht unser Vorschlag, wir wären lieber den früher mal noch existierenden Weg am Rande
der Felder Richtung Erzleitenmühle und dann vor zum Grünhaus gegangen, da hier eine Querung mit der existierenden
Ampel sehr gut möglich wäre. Die von der Verwaltung vorgestellte Wegeführung wäre wohl nur schwer realisierbar, da
hier die Verbindungstraße nach Cadolzburg an einer aktuell nicht zur Querung vorgesehen Stelle so umgebaut werden
müsste, dass eine Querung für Jedermann möglich wäre. Mit den Hinweis auf die zu hohen Kosten wurde versucht unser
Projekt abzuwürgen. Auf unsere Nachfrage zur Fördermöglichkeit, konnte leider weder unser Bürgermeister noch unser
Bauamtsleiter Herr Stark in der Sitzung Auskunft geben.Wir gaben hier gerne den Hinweis auf das Förderprogramm des
bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr. Hier sind noch Förderungsmöglichkeiten von bis zu 80%
bei dem Ausbau von Radwegen möglich, Vorraussetzung der Antrag muss bis 31.12.2021 gestellt sein. Allein dies ist in
unserere Gemeinde Hürde genug :). Wir baten darum, dies zu prüfen und weitere Varianten ebenfalls prüfen zu lassen.
Warum soll nicht auch einmal Seukendorf von Fördergeldern profitieren. Gut dazu müsste sich unser Bürgermeister und
seine Verwaltung sich dann doch hin und wieder mit den aktuellen Fördertöpfen beschäftigen. Wenn wir jetzt diese
Chance nicht nutzen, werden wir keine Radwegverbindung zum Seukenbach die nächsten Jahre
bekommen, da die Kosten ohne Förderung für Seukendorf nicht tragbar wären.
‚
Unsere Anträge finden Sie unter: www.csu-seukendorf.de oder QR-Code scannen
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Budenzauber geht weiter!

Alte Dorfstraße 10 · 90556 Hiltmannsdorf
Tel 09 11/7 87 61 87 · Fax 09 11/7 87 61 86

kfz-stuetzlein.de

• Kundendienst aller Fahrzeuge
• Unfallinstandsetzung
• Reparaturen aller Art
• Karosseriebau
• Reifenservice
• TÜV / AU

NEUWAGEN zuTOP-Konditionen

KFZ-HANDEL
Florian Stützlein

haftungsbeschränkt

Wir suchen dich!
Wir suchen Macher - Menschen,

die ihre Zukunft im Ort
mitgestalten wollen!

Nutz die kostenlose Probemitgliedschaft

Komm zu deiner CSU Seukendorf

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg.
So könnte man jedenfalls meinen. Einig war man sich zumindest darin,
dass den Gemeindebürgern und einigen Schausteller anstelle der
abgesagte Kärwa eine Alternative geschaffen werden sollte. Nach
langen Monaten der oft schmerzlichen persönlichen und finanziellen
Einschränkungen sollte ein bisschen „Normalität“ – selbstverständlich
unter Einhaltung der Hygienevorschriften – doch irgendwie umsetzbar
sein.

In einem gemeinsamen Termin mit allen Beteiligten hätten Zeitpunkt,
Lokation und die Information der Bürger schnell und zielführend
geklärt und organisiert werden können. Und dann kommt es, wie es
kommen muss: Ein anderer Termin kommt dazwischen, es sitzen
nicht alle Entscheider am Tisch und die Umsetzung gerät ins
holpern.

Macht nichts, irgendwie wird’s schon klappen, das wird ohnehin ein
Selbstläufer. Oder eben auch nicht. Fast unbemerkt fand daher an
bisher 2 Juli-Wochenenden der Seukendorfer Budenzauber statt.
Vielen Dank an Süßwaren Protze, das Schnapshäusle von Tanja Alt,
den Fischbräter Schätzlein und…demTrampolin. Ihr habt die Fahne
hoch gehalten!

Aber nur wenige Gemeindemitglieder - geschweige denn die
ansonsten willige Laufkundschaft aus den umliegenden Dörfern -
hätten vermuten können, was sich da Schönes hinter der
Baustellenlandschaft hätte finden lassen.
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Leserbrief an die Redaktion "BLICK",

mein Name ist Uwe Felbinger und ich wohne seit 30 Jahren in der Cadolzburger Str. 8 in Seukendorf.

Ich war vier Jahre lang Gemeinderat in der Fraktion der Freien Wähler (FW) und hätte nicht gedacht, dass ich eines Tages einen
Leserbrief im "Blick" der CSU schreiben würde, weil alle anderen Fraktionen in die Angelegenheit verwickelt sind.

Ich wohne neben einem Grundstück an der Cadolzburger Straße 10, das verkauft und bebaut werden soll.

Hier hat sich für uns als Nachbarn eine entscheidende Wende ergeben, denn in der Gemeinderatssitzung am 7.6. wurde es
ausdrücklich kommuniziert, dass wir keine Erschließungskosten tragen müssen.

Die Erschließungskosten waren bis dahin im Raum gestanden und haben mir ein paar schlaflose Nächte bereitet. Danke an alle
Beteiligten für die späte aber letztendlich ausgesprochene Entlastung.

Ich habe im letzten Leserbrief versprochen, Antworten auf folgende Fragen zu finden. Das ist mir nur zum Teil gelungen, trotzdem
würde ich Sie gerne an den Informationen teilhaben lassen, die ich von interessierten Bürgern der Gemeinde erhalten habe.Danke
für die zahlreichen Gespräche.

1. Warum übergibt der 1. Bürgermeister Tiefel die Projektleitung an den 2. Bürgermeister Rocholl? Er dürfte auch als Beteiligter
(sein Anwesen grenzt an das Baugrundstück) das Verfahren leiten, müsste sich lediglich bei Abstimmungen enthalten.

2. Warum fällt das Anwesen des ersten Bürgermeisters Tiefel aus dem Bebauungsplan? Gibt es da einen Zusammenhang?
Ich habe für diese Theorie keine Beweise, aber Indizien sprechen dafür, denn es wäre sehr schwierig, das Anwesen des ersten
Bürgermeisters in eine Wohnbebauung umzunutzen, wenn die baurechtlichen Bestimmungen aus dem Bebauungsplan 22
gelten.

3. Warum verteidigt der 2. Bürgermeister Rocholl dieses Projekt so konsequent, ist ansonsten aber bei Anfragen nicht
auskunftsfähig? So geschehen in der GR-Sitzung am 01.03.21.
In den zurückliegenden Gemeinderatssitzungen erschien mir Hr. Rocholl in seinen Rollen als 2. Bürgermeister und
Fraktionsvorsitzender nicht immer sattelfest. Wenn er die unter Punkt 4 aufgeführten Vorschläge von TOPOS als Projektleiter
kennt und toleriert, dann muss man auch ihm eine gewisse Führungsschwäche unterstellen. Oder er hat mit Hrn. Rosemann
die Punkte ausgehandelt, was fast noch schlimmer wäre.

4. Warum werden Planungsarbeiten nicht ordentlich ausgeschrieben, sondern wie immer von der Firma TOPOS (Hr. Rosemann)
durchgeführt?

Dafür habe ich ehrlich gesagt kein Verständnis.

• Hr. Simon von der Fa. Bien-Zenker wurde auf Anfrage der CSU Fraktion eingeladen, damit im Gemeinderat eine neutrale
Meinungsbildung ermöglicht wird.

• Hr. Rosemann von TOPOS hat in der GR Sitzung vom 7.6.21, obwohl Hr. Simon anwesend war, eine nicht abgestimmte Variante
des Bebauungsplanes im GR präsentiert, worauf Hr. Simon zurecht Einspruch erhob und diese Vorgehensweise als nicht
seriös bezeichnet (zu Recht, so etwas macht man nicht)

• Er wollte den Neubürgern in der Cadolzburger Str. 10 die Auflage machen, einen Baum mit 14-17 cm
Stammdurchmesser zu pflanzen. Das bedeutet eine zusätzliche Investition von mehreren tausend Euros, pro Grundstück.

Der Vorschlag wurde von Hans Amm (CSU) als zu teuer für junge Familien abgelehnt.

• Die Familien sollen lt. Hr. Rosemann keine Möglichkeit habenmit dem Auto vor ihrem Haus zu parken ?!?

• DasMüllabfuhrkonzept wurde mit keinemWort erwähnt ?!?

• Da er seine ursprünglichen Entwürfe nicht gegen den Investor und den Gemeinderat durchsetzen konnte, verlegte er sich
darauf, die aktuelle Planung so mit seinen „Gedanken“ anzureichern, dass Hr. Simon vor versammelter Mannschaft die
Hutschnur gerissen ist, und er ihn, etwas diplomatisch verpackt, als unfähig bezeichnete. ( zu Recht … ich hätte noch ganz
andere Worte gewählt) .

Ich lege beiden Bürgermeistern und dem Gemeinderat nahe, sich hier neu zu orientieren:

Wählt eine Planungsfirma aus, die gute, umsetzbare Vorschläge liefert und im Interesse der Gemeinde arbeitet.

Herr Rosemann hat an diesem Tag gezeigt, dass ihm nur wichtig ist, im Spiel zu bleiben, seine Vorschläge durchzusetzen und
abzukassieren, alles andere interessiert ihn nicht.

5. Warum klüngeln FW und SPD so offensichtlich? Und nicht nur in der Angelegenheit - Die Stammwähler der FW nehmen das
hoffentlich zur Kenntnis. In einer Demokratie ist es so, dass es unterschiedliche Meinungen gibt und daher auch
unterschiedliches Abstimmungsverhalten im Gemeinderat. Das ist in Ordnung, dafür ist der Gemeinderat auch da.

In den letzten Gemeinderatssitzungen ist mir allerdings aufgefallen, dass die Fraktionen in ihrer Entscheidungsfindung oft
ausgebremst und nicht rechtzeitig mit den vollständigen Informationen versorgt werden.

Für diejenigen, die den Vorgang nicht kennen: 1 Wochen vor der Gemeinderatssitzung gehen Beschlussvorlagen an
die Fraktionen in denen Hintergrundinformationen der Tagesordnungspunkte von der Verwaltung bzw. dem
Bürgermeister geliefert werden. Dann ist 1 Woche Zeit, dass sich die Fraktionen die Infos anschauen und darüber
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diskutieren, d.h. sich eine Meinung bilden können. Das geschieht in einer eigenen Fraktionssitzung.

In der Gemeinderatssitzung vom 7.6 wurden Informationen noch am Tag der GR Sitzung nachgebessert (z.B. TOP
Plakatierungsverordnung). Die GR Mitglieder hatten keine Zeitmehr, sich auf die neuen Infos einzustellen.

Die Folge ist, dass ein schlechtes Gefühl herrscht und die Gemeinderäte unsicher abstimmen bzw. in der
Gemeinderatssitzung alle Details nochmals diskutiert werden.

Ein Gemeinderatsmitglied sagte mir, dass die kurzfristigen Änderungen schon oft moniert wurden, aber die Verwaltung
auf die Geschäftsordnung verwies, in der steht, dass nur die Tagesordnungspunkte selbst rechtzeitig an die Fraktionen
geliefert werden müssen ( und nicht die Hintergrundinfos ).

Dann ändert die Geschä�sordnung ! … denn der Bürgermeister und die Verwaltung werden dafür bezahlt, den
Mitgliedern des Gemeinderats die Informa�onen zu geben, damit sie sich in ihrer begrenzten und unbezahlten Zeit eine
objek�ve Meinung bilden können!

Es wäre natürlich auch schön, wenn sich die Mitglieder der SPD und FW ö�ers zu Wort melden würden und nicht nur
die der CSU Frak�on. Wir als Zuhörer wollen auch Eure Meinungen und nicht nur die Eurer Frak�onsvorsitzenden hören.

Und an alle Bürger: Gehen Sie mal wieder zu Gemeinderatssitzungen und hören Sie was Ihre Vertreter sagen. Das wäre
eine Respektsbekundung für die ehrenamtliche Arbeit unserer Gemeinderäte.

Hier können Sie die Sitzungstermine einsehen: h�ps://vg-veitsbronn.ris.kommune-ak�v.de/kalender/de/rathaus/-/-/
calendar_show

Die Internetseite der Gemeinde Seukendorf ist leider nicht immer logisch und übersichtlich aufgebaut. Das kommt daher,
dass wir auf der Veitsbronner Seite mitlaufen. Z.B. werden die Sitzungstermine und Protokolle von Seukendorf und
Veitsbronn nicht getrennt gehalten. Man kann die Protokolle erst unterscheiden, wenn man das Dokument öffnet, bzw.
vorher filtert.

Bi�e trennt die Inhalte: Das ist technisch möglich. Und vielleicht wäre das der erste Schri� in die Unabhängigkeit.

Mit freundlichem Gruß

Uwe Felbinger, Cadolzburger Str. 8, 90556 Seukendorf, Tel: 0911 754 036 1

Hinweis: „Die BLICK-Redaktion weist darauf hin, daß der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht des Einsenders wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion nicht

unbedingt übereinstimmt.“

Böse Überraschung Abwassergebühren
Klarstellung:

In unserer letzten Ausgabe haben wir einen Leserbrief der Familie Kraus abgedruckt. Wir weisen
hiermit daraufhin, dass es sich um den Leserbrief der Familie Kraus aus Hiltmannsdorf handelte.

Wir stellen hiermit wunschgemäß klar, dass die Familie Markus und Christine Kraus aus dem
Fasanenweg 1 aus Seukendorf, hiermit nicht in Verbindung gebracht werden.

Sie wollen auch Ihre Meinung zu einem Thema mitteilen?
Senden Sie uns Ihren Leserbrief an blick@csu-seukendorf.de.

Leserbriefe können nur dann veröffentlicht werden, wenn sie nicht gegen Recht und
Gesetz verstoßen, keine Beleidigungen enthalten und sich auf ein Thema beziehen,
das im BLICK behandelt wurde. Bitte schreiben Sie uns immer, auf welchen Artikel
oder auf welches Thema sich Ihr Leserbrief bezieht. Die Redaktion behält sich das
Recht auf Kürzungen vor. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nicht jeden
Leserbrief veröffentlichen können. Leserbriefe geben nicht die Meinung der
Redaktion wieder.
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Glasfaserausbau aus einer anderen Sichtweise

Es ist alles in bester Ordnung…
Zukun� mit Defiziten – der Glasfaserausbau in Seukendorf: die Chronik des Versagens?

Unmittelbar nach Baubeginn gehen die ersten
Beschwerden bei der Gemeindeverwaltung ein:
unzureichende Verkehrssicherung entlang der
Baufelder der Deutschen Glasfaser und
mangelnde Kommunikation mit betroffenen
Anwohnern werden kritisiert. Darüber hinaus
gehen jedoch auch Anfragen von Fachleuten
bezüglich der technisch äußerst fragwürdigen
Bauweise bei der Gemeindeverwaltung ein.
BGM Tiefel verspricht Besserung, der Erfolg
bleibt überschaubar.

10.05.2021
Die Deutsche Glasfaser beginnt sehr
kurzfristig nach der offiziellen
Baubeginnanzeige mit den
Kabeltiefbauarbeiten.

18.05.2021
Grundstücks- und Bauausschuss der
Gemeinde Seukendorf – die Arbeiten der
DG sind auf der Tagesordnung

GRM Dießl regt an, andere Gemeinden in der
Umgebung zu kontaktieren, um Erfahrungswerte
bzgl. der zweifelhaften Bauweise der Deutschen
Glasfaser auszutauschen. Weiterhin erfolgt von
GRM Dießl die Anfrage, ob im Zuge der
Tiefbauarbeiten der DG unmittelbar
angrenzende Gehwegflächen vom
bauausführenden Unternehmen mit saniert
werden können. Dies wird von Herrn Stark (Ltg.
Bauamt) mit Verweis auf den engen Zeitplan der
DG als nicht möglich ausgeschlossen. Der
Terminplan lässt lediglich punktuelle
Ausbesserungen entlang der Trasse zu.

05.06.2021
„Die Gemeinde sieht keine Probleme“ titeln
die Fürther Nachrichten – Fachleute sind
anderer Meinung

Der Ausbau des Glasfasernetzes läuft
inzwischen seit mehreren Wochen – die Kritik
an der Bauweise der DG reißt nicht ab: Die
Fürther Nachrichten zitieren in ihrem Artikel
vom 05.06.2021 einen Fachmann aus
Hiltmannsdorf, der gleich mehrere gravierende
Fehler in der Bauweise der DG feststellen
konnte. So wird auch von ihm bemängelt, dass
die Verfüllung der Baugruben nicht
ordnungsgemäß erfolgt und auf die Gemeinde
hohe Folgekosten durch spätere Schäden an den
betroffenen Straßen und Wegen zukommen
können.
Dies deckt sich mit der Einschätzung eines
Straßenbauingenieurs, die der CSU-Fraktion
vorliegt.
Sebastian Rocholl (SPD) sieht in der Bauweise
der DG kein Problem: Er geht davon aus dass,
entgegen der eindeutigen Warnungen der
Fachleute, die durch die Bauweise der DG
erzielte Tragfähigkeit im Fahrbahnaufbau
ausreicht und befindet die Leistung der DG bzw.
des beauftragten Bauunternehmens Artemis für
vertragsgemäß, günstig und umweltfreundlich.
Interessante Randnotiz an dieser Stelle: Herr
Rocholl lässt in Seukendorf lt. seiner Aussage
hochgiftigen Teer verbauen, während
anderenorts längst Asphalt für den Straßenbau
verwendet wird… es ist also alles in bester
Ordnung.

Zum Hintergrund

Gemeinden und Städte haben die Möglichkeit, für große Baumaßnahmen wie zum Beispiel die Erschließung von
Baugebieten oder umfangreiche Infrastruktur- und Netzausbaumaßnahmen städtebauliche Verträge mit privaten
Bauträgern oder Netzbetreibern abzuschließen. Diese Verträge regeln,wie die Maßnahme abläuft,welche Bauweisen zur
Ausführung kommen und was darüber hinaus von den ausführenden Firmen zu berücksichtigen ist.

Telekommunikationsgesetz soll Netzausbau beschleunigen

In Deutschland ist bei Baumaßnahmen am Telekommunikationsnetz beispielsweise das Telekommunikationsgesetz zu
beachten. Ziel dieses Gesetzes ist unter anderem, den Ausbau moderner Netzinfrastruktur zu beschleunigen. Hierzu
gehört auch, dass Netzbetreiber bei der Verlegung neuer Leitungen von der üblichen Verlegetiefe von 50cm - 80cm unter
der Fahrbahnoberkante abweichen dürfen, wenn die Verringerung der Verlegetiefe nicht zu einer wesentlichen
Beeinträchtigung des Schutzniveaus und nicht zu einer wesentlichen Erhöhung des Erhaltungsaufwandes führt.
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Glasfaserausbau aus einer anderen Sichtweise

Es ist alles in bester Ordnung…
Zukun� mit Defiziten – der Glasfaserausbau in Seukendorf: die Chronik des Versagens?

„Die Gemeinde sieht keine Probleme“ titeln
die Fürther Nachrichten – Fachleute sind

Der Ausbau des Glasfasernetzes läuft
inzwischen seit mehreren Wochen – die Kritik
an der Bauweise der DG reißt nicht ab: Die
Fürther Nachrichten zitieren in ihrem Artikel
vom 05.06.2021 einen Fachmann aus
Hiltmannsdorf, der gleich mehrere gravierende
Fehler in der Bauweise der DG feststellen
konnte. So wird auch von ihm bemängelt, dass
die Verfüllung der Baugruben nicht
ordnungsgemäß erfolgt und auf die Gemeinde
hohe Folgekosten durch spätere Schäden an den
betroffenen Straßen und Wegen zukommen

Dies deckt sich mit der Einschätzung eines
Straßenbauingenieurs, die der CSU-Fraktion

Sebastian Rocholl (SPD) sieht in der Bauweise
der DG kein Problem: Er geht davon aus dass,
entgegen der eindeutigen Warnungen der
Fachleute, die durch die Bauweise der DG
erzielte Tragfähigkeit im Fahrbahnaufbau
ausreicht und befindet die Leistung der DG bzw.
des beauftragten Bauunternehmens Artemis für
vertragsgemäß, günstig und umweltfreundlich.
Interessante Randnotiz an dieser Stelle: Herr
Rocholl lässt in Seukendorf lt. seiner Aussage
hochgiftigen Teer verbauen, während
anderenorts längst Asphalt für den Straßenbau
verwendet wird… es ist also alles in bester

07.06.2021
Gemeinderatssitzung – Die CSU Fraktion
übermittelt im Vorfeld eine Foto-
dokumentation der mangelhaften Bauweise
der DG / Artemis

Vor der Gemeinderatssitzung übermittelt die
CSU-Fraktion eine ausführliche Foto-
dokumentation der mangelhaften Bauweise der
DG / Artemis mit direktem Verweis auf die
einschlägigen Regelwerke bzgl. der
Oberflächenwiederherstellung in Straßen und
Wegen und weist ausdrücklich auf die Kosten
hin, die in den folgenden Jahren auf die
Gemeinde zukommen können. Der Gemeinderat
beschließt, die Arbeiten der DG / Artemis ab
sofort durch ein Ingenieurbüro überwachen
sowie bereits wiederhergestellte Oberflächen
nochmals durch die Bauverwaltung kontrollieren
zu lassen und bei Bedarf erforderliche
Nachbesserungen zu veranlassen. Sebastian
Rocholl hat weiterhin den Eindruck, die DG
würde ihre Sache gut machen, die Arbeiten
gingen schließlich schnell voran… es ist also
weiterhin alles in bester Ordnung.

08.06.2021
Termin der Bauverwaltung mit dem
beauftragten Ingenieurbüro und der
Bauleitung der DG

Die DG / Artemis nehmen Stellung zu den
vorgebrachten Problemen und stimmen den
weiteren Bauablauf mit dem Ingenieurbüro und
der Bauverwaltung ab. Organisatorische
Probleme wie die mangelhafte
Verkehrssicherung werden durch die DG /
Artemis teilweise abgestellt. An der technisch
fragwürdigen und nicht den einschlägigen
Regelwerken entsprechenden Bauweise ändert
sich jedoch leider nichts. So wird weiterhin das
nicht sortenrein ausgebaute Material zur
Grabenverfüllung verwendet, zu kaltes
Asphaltmischgut eingebaut, es erfolgt auf der
gesamten Trasse kein (eigentlich
vorgeschriebener) und dringend erforderlicher
Rückschnitt mit Nachverdichtung der
Grabenflanken, was in den kommenden Jahren
unweigerlich zu Setzungen und Einbrüchen der
betroffenen Fahrbahnen und Gehwege führen
wird. Für die SPD und Freien Wähler ist
vermutlich noch immer alles in bester
Ordnung…

Städtebauliche Verträge regeln die technische Ausführung

Im Rahmen der geltenden Gesetze schließt die Gemeinde, vertreten durch den Bürgermeister, einen städtebaulichen
Vertrag mit den TK-Netzbetreibern. Dieser regelt, wie Oberflächen wiederherzustellen sind, in welchem Umfang
gegebenenfalls erforderliche Straßenunterhaltsmaßnahmen im Zuge der Kabeltiefbauarbeiten mit erledigt werden
können und weitere technische Details. Darüber hinaus kann die Gemeinde die Bauherren zum Beispiel dazu
verpflichten, deutschsprachige Ansprechpartner vor Ort anzubieten, entsprechendes Personal mit der erforderlichen
Sachkunde einzusetzen und vieles mehr. BGM Tiefel hat sich angesichts der erheblichen Defizite bei der Bauausführung
offensichtlich nicht mit diesem Thema befasst und vermutlich einen von der DG vorgefertigten Vertrag unterzeichnet,
ohne über die Folgen und die nicht unerheblichen Kosten nachzudenken, die auf die Gemeinde und somit den
Steuerzahler in den kommenden Jahren zukommen. Die CSU steht nach wie vor für einen zügigen Ausbau der
Telekommunikationsnetze und für den Glasfaserausbau in Seukendorf – jedoch nicht auf Kosten zukünftiger
Generationen! Augenmaß und ein gesundes Verständnis von nachhaltiger Bauweise wären hier gefragt – die Freien
Wähler und die SPD haben bewiesen, dass sie zukunftsweisende Entscheidungen treffen, ohne an die Zukunft zu denken.
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Starkregen und die Folgen - was nun?

Beispielhafte Maßnahmen, vorgestellt von der Firma Spekter.

Wie können wir uns Schützen?
Wir Gemeinderäte haben uns intensiv mit dem Thema Starkregen und Überschwemmungen in unserem Ort beschäftigt.
Es wurde durch das externe Ingenieurbüro Spekter die Erstellung eines Sturzflut-Risikomanagements beauftragt. Die
Ergebnisse wurden in der Gemeinderatssitzung am 05.07.2021 vorgestellt. Diese deckten sich mit den Erfahrungen der
letzten Ereignisse. Die gefährdeten Bereiche / Häuser sind hinlänglich bekannt. Doch wie kann diese Erkenntnis jetzt
weiter genutzt werden?

Es wurde ein Frühwarnsystem vorgestellt, welches bei Erreichen eines bestimmten Pegels im Kanal Alarm schlägt.
Veitsbronn hat dies bereits im Einsatz, hier wird dann der Bauhof alarmiert. Der Nutzen eines solchen Systems erscheint
uns Seukendorfer Gemeinderäten fraglich. Wenn der Kanal überläuft sind meist auch die Keller bereits vollgelaufen. Wir
als CSU sehen hier nur einen Mehrwert, wenn die umliegenden Gemeinden / Städte ebenfalls mitmachen würden. Bei
uns kommt das Unwetter meist aus östlicher Richtung, Cadolzburg oder Langenzenn, beide machen aber bei diesem
Projekt nicht mit. Was in der Sitzung beschlossen wurde ist, dass die Ergebnisse des Sturzflut-Risikomanagements den
Bürgern über ein Onlineportal oder ausgedruckt in der Verwaltung zur Verfügung gestellt werden.

VieleMaßnahmen, die von der Firma Spekter empfohlen wurden, sind Maßnahmen, welche durch die Eigentümer relativ
schnell umgesetzt werden können. Jeder Bürger ist zum Schutz seines Eigentums selbst verpflichtet. Diskutiert wurde
auch die Problematik am Pfalzwiesenweg. Hier kann bei Starkregen der angrenzende Acker die Wassermassen nicht
aufnehmen und das Wasser läuft über die angrenzenden Gärten ab und lässt Keller volllaufen. 2. BGM Sebastian Rocholl
wollte Planungen diesbezüglich anstoßen. Uns als CSU ging dies zu weit. Es handelt sich hier um keine gemeindlichen
Flächen, sondern um Privateigentum, hier eine Planung baulicher Maßnahem durchzuführen ist für uns ein Eingriff ins
persönliche Eigentum.Wir schlugen vor, erst einmal alle Beteiligten an einen Tisch zu bringen und die Machbarkeit einer
gemeinsamen Lösung zu eruieren. Klar war auch, dass die Gemeinde hier eine moderierende Rolle und als Unterstützer
fungieren kann. Die Maßnahem umsetzen müssten dann die Eigentümer.Wo Hilfe Seitens der Gemeinde möglich ist, wird
diese auch unterstützen.

Es sind nicht alle Anwohner im Pfalzwiesenweg betroffen, da einige bereits vor Jahren Vorkehrungen getroffen haben. Ein
Austausch wäre sicherlich hilfreich. Betrachtet man die aktuellen Entwicklungen, müssen wir uns wohl auf weitere
Unwetter einstellen.

Ein großer Dank an dieser Stelle
unserer Feuerwehr, die immer
zur Stelle ist und hilft Keller
auszupumpen, oder im Vorfeld
Wasser aus Flächen zu
entfernen.

  

Partyzelte | Tontechnik | Lichttechnik | Eventmöbel | www.franconia-lite.de 

Oststraße 109 | 90763 Fürth | 0911 68929064 
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Neuwahlen Frauen Union Seukendorf

Jahreshauptversammlung der FrauenUnion Seukendorf und Hiltmannsdorf 2021
Alle zwei Jahre wird die Vorstandschaft der FrauenUnion neu gewählt, damit stand die Wahl 2021 an.

Obwohl unser Ortsverband mit 10 Mitgliedern nicht zu den größten im Landkreis Fürth zählt, ist er doch ein sehr aktiver
Ortsverband.

Für die Aktivitäten im Ort und im Landkreis dankte Adelheid Seifert, die Vorsitzende der KreisfrauenUnion Fürth Land den
Seukendorfer Damen ganz herzlich.

Trotz Einschränkungen im vergangenen Jahr konnte die FrauenUnion für etwas Abwechslung im Alltag sorgen und für
gute Zwecke spenden, Danke sagen an unsere Lehrer/innen, Erzieherinnen und Busfahrer/innen und den 1. Seukendorfer
Home-Kinderfasching feiern.

Die Vorsitzende Silvia Dießl bedankte sich
bei allen Damen für die geleistete Arbeit
und die Bereitschaft neue Wege zu gehen
und digital aktiv zu werden. Gemeinsam
und im guten Miteinander sind die letzten
beiden Jahre wie im Flug vergangen.

Alle gaben ihre Stimmen ab, alle Stimmen
waren gültig und somit kam ein 100%
Wahlergebnis zu Stande:

Gewählt wurden: Silvia Dießl Vorsitzende,
Sandra Schuller und Ulrike Seigert als
Stellvert. Ortsvorsitzende, Linda Ziegler zur
Schriftführerin, Rebecca Linz zur
Schatzmeisterin, Sabine Amm, Marga
Hetzner und Theresia Bleiziffer als
Beisitzerinnen.

Wir wünschen allen weiterhin ein gutes Miteinander

und viel Tatendrang zum Wohle unseres Ortes.

Die neugewählte Vorstandschaft
v.L.n.R.: Sandra Schuller, Ulrike Seigert, Adelheid Seifert (Vorsitzende Kreis

FU), Silvia Dießl, Rebecca Linz, Linda Ziegler

Auch unser CSU Ortsvorsitzender
Markus Dießl ließ es sich nicht
nehmen sich bei der FU für die

außerordentlich gute
Zusammenarbeit zu bedanken

Sandra Schuller bedankte sich
stellvertretend für die FU Seukendorf
bei der Vorsitzenden Silvia Dießl für

die geleistete Arbeit.

Silvia Dießl bedankte sich bei Ihren
beiden Stellvertreterinnen Sandra
Schuller und Ulrike Seigert für die

tatkräftige Unterstützung
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Neuwahlen des Vorstandes

Neuwahlen des Ortsvorstands
Unser Ortsvorsitzender Markus Dießl konnte erneut neue Mitglieder in unseren Reihen begrüßen. Weiterhin konnte er
mitteilen, dass sich nach einigen ruhigen Jahren wieder etwas bei unserer Jungen Union tut. Mehr dazu nachfolgend.

Nach dieser kurzen Begrüßung hat unser Landrat Matthias Dießl übernommen. Er hat es sich nicht nehmen lassen in
seinem Heimatortsverband die Neuwahlen zu leiten. Vielen Dank dafür.

Unser aktueller Ortsvorstand wurde im Amt bestätigt. Dies ist eine schöne Bestätigung für die in den letzten 2 Jahren
geleistete Arbeit und zeigt auch den Wunsch unserer Mitglieder nach Kontinuität.

Neu zur Wahl stand die Position des Digitalbeauftragten. Hier konnten wir Daniel Fugel gewinnen, der bereits im letzten
Jahr unseren digitalen Auftritt betreut hat.

Der gewählte Ortsvorstand für die nächsten 2 Jahre setzt sich wie folgt zusammen:

Ortsvorsitzender:Markus Dießl Stellvertretende Ortsvorsitzende: Sandra Schuller, Michael Mania, Hans Amm

Schatzmeisterin: Tanya Janetschke Schriftführer: Rudolf Hetzner Digitalbeauftragter: Daniel Fugel

Beisitzer/in: Nicol Dießl, Sandra Wild, Theresia Bleiziffer, Wolfgang Stock, Hans-Jürgen Rottstedt, Carsten Möbus

Kassenprüfer/in: Heike Mania, Franz Simm

Wir wünschen allen Gewählten in den nächsten 2 Jahren viel Erfolg bei den
anstehenden Aufgaben, die unser Ortsverband zu bewältigen hat. Gemeinsam
können wir den positiven Weg, den wir zuletzt eingeschlagen haben, fortsetzen.

Michael Mania Willkommen in der Vorstandschaft:

Tanya Janetschke Daniel Fugel

Aktuelles aus der JU

Die Junge Union Seukendorf hat gewählt!
Anfang 2021 hatten wir in der CSU Seukendorf / Hiltmannsdorf bei unseren Online-Fraktionssitzungen immer wieder
thematisiert, wie wir auch jüngere Menschen in unserer Gemeinde politisch wieder mehr einbinden können.

Die von unserem Landrat Matthias Dießl vor vielen Jahren ins Leben gerufene Junge Union Seukendorf / Hiltmannsdorf,
schien uns hier als optimal geeignet. Mit rund 24.000 Mitgliedern ist die JU immerhin die größte politische
Jugendbewegung in Bayern.

Trotz der Corona-bedingten Kontaktbeschränkungen konnten wir nun mit insgesamt 6 Mitgliedern neu durchstarten.
Bereits am 08.04.2021 hatten wir unsere Wahlen abgehalten, hier waren auch CSU Ortsvorsitzender Markus Dießl sowie
Christoph Reuter, Vorsitzender der JU im Landkreis Fürth anwesend. Einstimmig zum neuen Vorsitzenden der JU
Seukendorf / Hiltmannsdorf wurdeMatthias Krauß gewählt.

Gerade in der Jungen Union können wir junge Menschen an die Demokratie heranführen und zur politischen
Meinungsbildung unserer Generation beitragen. Als erster Berührungspunkt mit der Politik wollen wir Begeisterung und
Verantwortungsbewusstsein wecken und leben.

Nach unserem Motto: Zukunft durch
Fortschritt möchten wir die Chancen nutzen
die sich unserer Generation bieten.

Jeder kann heute in Facebook und anderen
Online Plattformen mitdiskutieren,
verändern wird das jedoch nicht viel.

Die Zukunft gehört den Machern, vor Ort
handeln statt aus der Ferne reden - wir
freuen uns auf dich und deine Ideen!

Beste Grüße,Matthias Krauß

Gemeinderat und neuer Vorsitzender der JU Seukendorf und Hiltmannsdorf

v.L.n.R.: Sandra Wild, Mike Ahlers, Lisa Ahlers, Matthias Krauß, Bianca Krauß
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Fairtrade oder Nachhaltig?InsektenschutzMerbach

Schluss
mit den Plagegeistern!

Der perfekte
Insektenschutz

nach Maß!

Mücken, Fliegen, Spinnen und
Ungeziefermüssen draussen bleiben!

Passgenaue Qualität statt Massenware

Die Funktion vorhandener Fenster-, Tür- und
Rolladenelemente wird nicht beeinträchtigt

Haltbarkeit und Funktionalität sind garantiert

Wir haben für jedes bestehende Element
die optimale Lösung

Die Profile bestehen aus Aluminium,
Beschläge aus hochwertigen, verschleissfreien
Materialien

Fichtenstraße 5 · 90556 Seukendorf
Tel 0911-75 38 80 · Fax 0911-75 38 84
www.insektenschutz-merbach.de

Haben Sie einen Garten oder

Balkon, egal ob groß oder

klein?

Ja? Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Der Verein für Obst-,Gartenbau und Landespflege Seukendorf/

Hiltmannsdorf e.V. bietet für alle Gartenfans etwas.

Noch Fragen?

Wir legen viel Wert
auf Wissensvermittlung,
so veranstalten wir z. B. Baumschnittkurse
und Vorträge rund um das Thema Garten.

Wir gestalten unsere Umwelt
mit Pflege+Dorfverschönerungen, z. B.
jährliche Gestaltung des Osterbrunnens.

Wir fördern unseren Nachwuchs mit
Kinder- und Jugendarbeit, z. B. Teilnahme
am Ferienprogramm und Aktionen und
Pflanzungen mit dem Kindergarten.

Mit uns erleben Sie etwas
bei unseren Ausflügen zu interessanten Sehenswürdigkeiten
oder unseren Aktivitäten, wie der Blumenschmuck-
Preisverleihung.

Teuer?

Nein!
Für nur 15,–€

Jahresbeitr
ag

sind Sie dabei!
Infos erhalten Sie bei
Heike Pöllmann unter Tel.
01520-1944241 oder
per Mail an info@ogv-seukendorf.de
und unter www.ogv-seukendorf.de



Neuwahlen in der Senioren Union Seukendorf
Die Senioren Union Seukendorf hat gewählt und es hat mich sehr gefreut, dass wir wieder in Präsenz und mit Vorsicht
zusammen sitzen konnten. Unter der Leitung unseres CSU Ortsvorsitzenden Markus Dießl wurde die Wahl durchgeführt.

Im Bild unsere wieder gewählten Senioren Union Vorstände, Reihe hinten Beisitzer Hans-Jürgen Rottstedt, Stv. OV Rainer
Fleischer, Beisitzer Wolfgang Stock, vorne unsere Gäste die com. Senioren Union Bezirksvorsitzende Marion Plaschka und
der SEN Union Kreisvorsitzender Bernhard Woznik, daneben die wiedergewählte Schriftführerin Susi Kunz und SEN
Ortsvorsitzende Margarete Hetzner

Nicht im Bild Werner Tiefel und Uschi Schätzlein-Czerny, beide im Vorstand als Beisitzer!

Marga Hetzner, SEN Ortsvorsitzende Seukendorf

Zum nachdenken!

Wer hat doch gleich den Antrag zum Verbot von Steingärten gestellt?

Ja genau, die SPD und zwar in der Sitzung am
01.02.2021.Wir als CSU haben dies begrüßt, da dies
sich mit unserem Antrag zur Aufstellung einer
Grünflächensatzung sehr gut ergänzt hat. Doch
was mußten wir da feststellen? Im Grasweg
wurden die eigentlich als Grünstreifen zum
Anpflanzen durch die Gemeinde und dann zur
Pflege an die Anwohner zu übergebenden
Grünflächen teilweise mit Schotter und Flies
versiegelt. Beschlossen wurde hier etwas anderes.
Es war geplant, dass die Gemeinde die
Grünstreifen bepflanzt und die Anwohner dann die
Pflege übernehmen. Doch dies jetzt mit Schotter,
Flies und ein paar Pflänzchen zu versehen? Hat
unser 2. Bürgermeister seinen Antrag vergessen?

Auf unsere Nachfrage hin in der Sitzung, gab er zu, den Anwohnern hier einen
Gefallen getan zu haben und ihnen während der Urlaubsvertretung von
Werner Tiefel dies genehmigt hat. Gut als Künstler ist er es scheinbar
gewohnt Dinge zu interpretieren und so auszulegen, dass es ihm leichter von
der Hand geht. Aber mit zuverlässiger und den Beschlüssen / Verordnungen
treuer Gemeindepolitik hat dies nichts zu tun. Auf was kann sich der Bürger
jetzt noch verlassen?
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Aktuelles aus der Senioren Union



aus eigener Herstellung

Heute TOBIAS WINLER
In dieser Ausgabe stellen wir
Tobias WINKLER, unserem CSU-
Direktkandidaten zur Bundestagswahl
am 26. September 2021, ein paar
private Fragen.

Blick: Was schätzt Du an unserer
Heimat im Herzen Mittelfrankens ?

Das ist einfach: meine Familie, die
historischen Orte, die Leute, die
Kärwas, die Natur, das Essen, die
fränkischen Biere (auch die aus
Oberfranken) und den fränkischen
Weißwein (auch den aus
Unterfranken). Egal ob ich beruflich in
Brüssel, Straßburg oder München war
- übers Wochenende ging es immer in
die Heimat zu meiner Familie nach
Roßtal.

Blick: Was möchtest Du in der
Politik verändern?

Politik sollte das Leben der
Bürgerinnen und Bürger einfacher
machen und Menschen
zusammenführen. Alles was andere
ausgrenzt, was unsere Gesellschaft
spaltet, schwächt uns am Ende selbst.
Es geht neben politischer Haltung
auch um den Stil, die Sprache, den
Charakter und den Respekt im
Umgang miteinander - hier kann jede
und jeder bei sich selbst anfangen und
im Kleinen einen Unterschied machen.

Blick: Mit wem würdest Du gerne
mal zusammensitzen und
diskutieren?

lebend: mit Königin Elisabeth II. - Ihr
Wissen, Ihre Würde, Ihr Humor - eine
phantastische Persönlichkeit!

posthum: mit den Erbauern von
Stonehenge oder der Pyramiden - eine
rätselhafte, unglaubliche Leistung.

fiktiv: Captain Kirk vom Raumschiff
Enterprise - mit großem Interesse am
Universum und der Zukunft, „Das
Weltall, unendliche Weiten...“

Was macht Dir Freude?

Alles, was es auf unserer
Streuobstwiese so zu tun gibt: Mähen,
Pfähle setzen, Bäume schneiden, etc..
Außerdem repariere ich mit großer
Freude alles, was in einem Haushalt so
kaputt gehen kann, vom Spielzeug,
über den Spülkasten bis zum DVD-
Player - nicht immer mit Erfolg, aber
sehr oft.

Blick: Was sind Deine Hobbys?

Im Sommer alles rund um die
Roschtler Kärwa und die Marktplatz-
Kärwaburschen. Und wenn Zeit ist und
das Wetter passt, mein Caterham
Superseven (etwas für Autokenner).

Blick: Wo kannst Du am besten
entspannen?

Beim ausgedehnten Sonntags-
frühstück mit der Familie.

Blick: Welchem Schmankerl
kannst Du absolut nicht
widerstehen?

Bei einem richtig guten
Kaiserschmarrn oder einem
deftigen Brotzeitteller.

Und Dein Motto fürs Leben?

beruflich: Mache keinen Fehler
zweimal und vor allem nicht jeden
selbst!

privat: Blicke freundlich in die Welt
und sie schaut freundlich zurück!

Vielen herzlichen Dank

Tobias Winkler
CSU-Direktkandidat zur

Bundestagswahl
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Nachgefragt bei ...

Dj Mister D
Www.diessl-dec.de | Dj@diessl-dec.de

Mobil: 0178/2073985

DJ_Mister_D



Milchhaus & Hofl aden
Lämmermann

Alte Dorfstraße 18 · Hiltmannsdorf · Tel 0911/755152

Milch vom
Bauernhof der Familie

Lämmermann –
frisch gezapft aus dem Milchhaus!

Weitere regionale Produkte
fi nden Sie in unserem

Warenautomaten.

24 h geöffnet!

seit 40 Jahren1980 - 2020
Kirchenweg 7
90556 Hiltmannsdorf
Tel.: 0911/751702
Fax:0911/7568255
Mobil: 0172/8904351
E-Mail: malerbetrieb-bauer@t-online.de

90587 Veitsbronn
Am Dorfplatz 9
Tel. (09 11) 75 11 98
www.bestattungen-probst.de
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Stammtisch und Corona - geht das?

Öffnungszeiten: Mo. & Di. Ruhetag
Mi., Do. & Sa. 11.30 - 13.30 Uhr, 17.00 - 19.30 Uhr

Freitag 17.00 - 19.30 Uhr Sonntag 11.00 - 14.00 Uhr



Feuerwehrdienst während der Pandemie oder besser gesagt:
Die Feuerwehren im Krisenmodus
Das Covid19 - Virus hält die Welt weiter in Atem. Unsere Gesellschaft durchlebt aktuell eine der größten Krisen der
jüngeren Geschichte. Es gibt kaum Bereiche, die nicht von gravierenden Auswirkungen und Veränderungen durch die
Pandemie betroffen sind. Dies gilt auch und in besonderem Maße für den gesamten Dienst- und Übungsbetrieb in der
Freiwilligen Feuerwehr.

Während Anfang 2020 erst einmal eine monatelange Stagnation eingetreten ist, erreichen die Feuerwehren das Level
wieder, welches sie schon immer inne hatten:

Wir kommen dann, wenn andere nicht mehr weiter wissen…

Diesmal betraf dieser Spruch uns selber. Nach anfänglichen Startproblemen in der Umstellung von Präsenzübungen und
Ausbildungen auf reine Online Meetings können wir mit Fug und Recht behaupten, unseren Mitgliedern
abwechslungsreiche und interessante Ausbildungsmöglichkeiten gegeben zu haben.

Zwischen den diversen Lockdown´s und Verschärfungen war es dennoch immer wieder einmal möglich Präsenzübungen
stattfinden zu lassen. Natürlich nur unter sehr strengen Hygieneauflagen und mit begrenzten Personenzahlen. Somit
kam es mitunter vor, dass ein Ausbildungsthema dreimal gelehrt werden musste. Dies hieß für unsere Ausbilder einen
enormen Mehraufwand an Zeit und Vorbereitung, selbst die Online Schulungen benötigten im Endeffekt mehr Zeit
wegen der nötigen Vorbereitungen.

Dennoch wurden die verschiedensten Ausbildungen bis zum heutigen Stand durchgeführt: Es konnten weitere sechs
Aktive die Fortbildung im Bereich Absturzsicherung absolvieren. Ein MTA Grundmodul und ein MTA Abschlussmodul
wurden abgeschlossen und es konnten neueMaschinisten auf Landkreisebene ausgebildet werden. Des Weiteren ist die
Einsatzbereitschaft unserer Atemschutzgeräteträger durch die Durchführung mehrerer Präsenzübungen voll
gewährleistet.

Warum galten für die Feuerwehren immer stärkere Regeln im Umgang mit Corona?

Ganz einfach: die Feuerwehren werden als Systemrelevante Einrichtungen angesehen. Eine
Wehr darf bzw. sollte aus Unachtsamkeit nicht außer Dienst gehen. Einsatzkräfte können auf
verschiedene Art mit Personen in Kontakt kommen, bei denen der Verdacht einer SARS-CoV-2
Infektion besteht bzw. die an COVID-19 erkrankt sind. Dies kann z.B. im Rahmen von
Erstversorgungen/First Responder Einsätzen, technischen Rettungen, Tragehilfe/Unterstützung
des Rettungsdienstes sowie Amtshilfe für Polizei oder Gesundheitsbehörden erfolgen. Eine
weitere Gefahr der Infektion droht durch die Feuerwehrangehörigen untereinander bei
Zusammenkünften jedweder Art. Egal auf welchem Wege, Infektionen der
Feuerwehrangehörigen sind mit allen geeigneten Mitteln zu verhindern. Kommt es dennoch zu
einer Ansteckung, sind die Folgen gravierend: Die Einsatzbereitschaft der gesamten Wehr steht
möglicherweise in Frage.

Auch weiterhin sind die FFP2 Masken ein Standardbild bei uns in der Wehr. Auf der Einsatzfahrt, bei Übungen und unter
Umständen an den Einsatzstellen sollten die FFP2 Masken getragen werden.

Wir hoffen Ihnen hiermit einen kleinen Einblick in unsere Tätigkeit währen der Pandemiezeit geben zu können. Die
Freiwillige Feuerwehr Seukendorf war während der gesamten Zeit immer einsatzbereit 365 Tage im Jahr, 7 Tage die
Woche und 24 Stunden am Tag.

Sollten Sie noch Fragen haben, oder sind sie vielleicht Interessiert bei uns im Team mitzuarbeiten dann melden Sie sich
entweder über unseren Facebook Account, über die E-Mail Adresse: feuerwehr@seukendorf.de oder direkt bei einem der
Kommandanten.

In diesem Sinne – „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“
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Aktuelles von unserer Freiwilligen Feuerwehr



Terminübersicht 2021
12. März Kräuterwanderung - Kräuterschätze zum

Weltfrauentag finden

17. April Ausflug in die Korbstadt Lichtenfels, Kloster
Banz und Vierzehnheiligen

25. April Garagentrödel in Hiltmannsdorf

20. Juni Frauenbrunch im Gemeindehaus

17. September Burgergrillen für echte Kerle

22. Oktober Ladiesnight in der Sporthalle des
SV Seukendorf

23. Oktober Skibasar in der Sporthalle des
SV Seukendorf

CSU Stammtisch

05. Februar Gasthaus Zum Schinkenwirt
05. März Taverna IPPOS (Virtuell)
23. April Gasthaus Zum Schinkenwirt
07. Mai Taverna IPPOS
11. Juni Gasthaus Zum Schinkenwirt
02. Juli Taverna IPPOS
06. August Gasthaus Zum Schinkenwirt
03. September Taverna IPPOS
01. Oktober Gasthaus Zum Schinkenwirt
05. November Taverna IPPOS
03. Dezember Gasthaus Zum Schinkenwirt

Abgesa
gt

Abgesa
gt

Abgesa
gt

Abgesa
gt
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Veranstaltungshinweise

Wir laden zur Pilzwanderung ein!

Am 10. Oktober 09.00 Uhr wollen wir mit euch im Wald
zwischen Egersdorf und Seukendorf heimische

Speisepilze suchen und kennenlernen. Treffpunkt wird
nach der Anmeldung mitgeteilt.

Begleiten wird uns ein erfahrener Pilzexperte, er gibt zu
diesem Thema auch VHS Kurse und ist befugt uns in die

Pilzkunde einzuweisen.

Jetzt schon anmelden:

Betreff: Pilzwanderung

anmeldung@csu-seukendorf.de

Ferienprogramm 2021
Nachtwächterführung in Cadolzburg und
Fackelwanderung zurück nach Seukendorf

Wir starten in Seukendorf mit dem Bus und fahren nach Cadolzburg. Dort
stärken wir uns in der Eisdiele (jeder zahlt selbst), um uns um 19.00 Uhr mit dem
Nachtwächter am Brusala zu treffen. Der Nachtwächter von Cadolzburg erzählt uns
heitere und unterhaltsame Gschichtla über den Marktplatz, seine Bewohner und die
Burg. Im Anschluss an die Nachtwächterführung machen wir unsere Fackelwanderung
zurück nach Seukendorf (die Fackeln bekommt ihr von uns).

Wann? Dienstag, 24.08.2021
Abfahrt mit dem Bus um 18.08 Uhr
Bushaltestelle Fürther Straße
90556 Seukendorf

Wer? Für die ganze Familie

Unkostenbeitrag: 5,- €
Anmeldung bitte bis 19.08.2021 an Silvia Dießl, 0911/7540872, fu@csu-seukendorf.de

Sicher unterwegs auf dem Fahrrad

Wir üben mit unseren Fahrrädern auf dem aufgebauten
Fahrradparcours des ADACs. Dieser Parcour wurde extra für Kinder
entwickelt und wird häufig in Schulen und Kindergärten
eingesetzt. Unter Anleitung von Erwachsenen lernen die Kinder
Theorie und Fahrpraxis auf dem Platz.
Jeder bringt sein Fahrrad und seinen Helm mit. Wir begleiten euch
bei eurer Fahrt über den Parcours.

Wann? Samstag, 11.09.2021
10.00 – 12.00 Uhr
Treffpunkt wird nach Anmeldung
bekannt gegeben

Wer? Kinder von 6 – 12 Jahren

Unkostenbeitrag: 2,- €

Anmeldung bitte bis 04.09.2021 anmeldung@csu-seukendorf.de

V.i.S.d.P: CSU Ortsverband Seukendorf, Markus Dießl, Pfalzwiesenweg 2, 90556 Seukendorf, 0911/7540872
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Bei Wünschen und Fragen stehen wir gerne zur Verfügung:

Markus Dießl

Tel. 09 11/75 40 872
m.diessl@csu-seukendorf.de
Ortsvorsitzender,
Fraktionsvorsitzender,
Mitglied im Grundstücks- und
Bauausschuss, Familienausschuss
und der Schulverbandsversammlung

Sandra Schuller

Tel. 0172 / 8264342
s.schuller@csu-seukendorf.de

Stv. Ortsvorsitzende, Vorsitzende des
Rechnungsprüfungsausschusses,

Mitglied der Gemeinschafts-
versammlung, CSU Kreisrätin

Peter Kostrewa

Tel. 09 11/75 51 67

p.kostrewa@csu-seukendorf.de

Mitglied der Gemeinschaftsver-
sammlung, Mitglied im Grund-
stücks- und Bauausschuss, Finanz-
und Fest- u. Kultur-, Verkehrs-
Umwelt- und Energieausschuss
Kuratorium Gemeindehaus

Herausgeber: CSU Ortsverband
Seukendorf und Hiltmannsdorf
Auflage 1500
V.i.S.d.P.: Ortsvorsitzender
Markus Dießl, Pfalzwiesenweg 2,
90556 Seukendorf,
Telefon 09 11/7540872
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Markus Dießl, Marga Hetzner, Michael Mania,
Ulrike Seigert, Theresia Bleiziffer, Daniel
Fugel,

Satz, Layout und Anzeigenverwaltung:
DEC Markus Dießl
Pfalzwiesenweg 2, 90556 Hiltmannsdorf,
Telefon 0178 / 2073985
www.diessl-dec.de
Anzeigenannahme:
info@diessl-dec.de

Landrat Matthias Dießl

Tel. 09 11/97 73 1000

Vorsitzender des
Präventionsvereins 1-2-3 e. V.

Matthias Krauß

Tel. 09 11/75 40 904
m.krauss@csu-seukendorf.de

Stv. Fraktionsvorsitzender, Mitglied
im Rechnungsprüfungsausschuss,
Referent Gemeindegrundstücke

Hans Amm

Tel. 09 11/75 17 48
h.amm@csu-seukendorf.de

Stv. Ortsvorsitzender, Mitglied in der
Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes „Wasserversorgung
Dillenberggruppe“, Verkehrs- Umwelt-
und Energieausschuss

Marga Hetzner

Tel. 09 11/7 56 80 43

m.hetzner@csu-seukendorf.de

CSU Ortsvorsitzende Senioren-Union,
Mitglied in der Verbandsvers. des
Zweckverbandes „Wasserversorgung
Dillenberggruppe“, Familien-, Fest- u.
Kulturausschuss

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Die Zeitung„Blick in die Gemeinde“ soll für die Bürger der Gemeinde ein Informa-
tionsblatt sein, das Sie an Vorgängen und Geschehnissen sowie an der Arbeit des

Gemeinderates und der VG Veitsbronn teilhaben lässt. Dieser Aspekt wird von uns als
Bürgernähe – für und mit dem Bürger – verstanden. Das ist die Aufgabe, der sich der

„Blick“ gestellt hat.
Die Kosten werden nicht durch öffentliche Gelder (Steuern) bestritten, sondern durch
Firmen getragen, die mit Anzeigen für sich werben. Denken Sie bei Ihren täglichen

Einkäufen daran und berücksichtigen Sie bitte diese Firmen.
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CINEPLEX Fürth | Gebhardtstr. 8 | 90762 Fürth
Weitere Infos unter www.cineplex.de/fuerth |

Gutscheine einfach online bestellen: 
www.cineplex.de/shop

FILMCAFÉ
Jeden zweiten Mitwoch im 

Monat laden wir zum Filmcafé. 
Hier zeigen wir einen ganz 

besonderen Film nach Ihrem 
Geschmack. Mit Kaffee 

und Kuchen.

KINOKRÄNZCHEN 
WIRD ZU

T I C K E T S  O N L I N E  U N T E R

WWW.C I N EP L EX . D E

5 € auf allen Plätzen
Jeden 2. Mittwoch im Monat
Bequeme Kinositze
Kostenlose Parkplätze
Kaffee und Kuchen für jeweils
1,50 € vor dem Film

Die Gesundheit unserer 
Besucher hat höchste 
Priorität. Darum gilt:

Essen & Trinken nur im 
Sitzen

Maximal 10 Personen an 
einem Tisch

Erfassung der Kontakt-
daten pro Tisch


